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(54) Dichtungsanordnung

(57) Dichtungsanordnung (15; 26; 43; 50) zur Ab-
dichtung eines zwischen einem Hochdruckdampfraum
(12) und einem benachbart angeordneten Niederdruck-
dampfraum (13) vorhandenen Ringspaltes (14), der zwi-
schen zwei jeweils in zwei Gehäusehälften unterteilten
Turbinengehäusen (10, 11) definiert ist, wobei die Dich-
tungsanordnung (15; 26; 43; 50) ein segmentiert und
ringförmig ausgebildetes Dichtungselement (24; 47; 58)
aufweist, das sich im bestimmungsgemäßen Zustand
zwischen den beiden Turbinengehäusen (10, 11) er-
streckt und mit zumindest einem seiner radialen Endbe-
reiche in eine ringförmige Aufnahmenut (9, 23; 30, 34;
49; 54) greift, wobei die Dichtungsanordnung (15; 26; 43;
50) wenigstens einen segmentierten Ring (16, 20; 27,
31; 44; 51, 55) aufweist, dessen erste Umfangsfläche
(17, 21; 28, 32; 45; 52, 56) im bestimmungsgemäßen
Zustand an einem der Turbinengehäuse (10, 11) lösbar
im Bereich des Ringspalts (14) befestigt ist, und dessen
gegenüberliegende zweite Umfangsfläche (18, 22; 29,
33; 46; 53, 57) entweder mit der ringförmigen Aufnah-
menut (9, 23; 30, 34; 54) oder in einteiliger Ausbildung
mit dem radial vorstehenden ringförmigen Dichtungse-
lement (47; 58) versehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dich-
tungsanordnung zur Abdichtung eines zwischen einem
Hochdruckdampfraum und einem benachbart angeord-
neten Niederdruckdampfraum vorhandenen Ringspal-
tes, der zwischen zwei jeweils in zwei Gehäusehälften
unterteilten Turbinengehäusen definiert ist, wobei die
Dichtungsanordnung ein segmentiert und ringförmig
ausgebildetes Dichtungselement aufweist, das sich im
bestimmungsgemäßen Zustand zwischen den beiden
Turbinengehäusen erstreckt und mit zumindest einem
seiner radialen Endbereiche in eine ringförmige Aufnah-
menut greift. Ferner betrifft die vorliegende Erfindung die
Verwendung einer solchen Dichtungsanordnung zur Ab-
dichtung eines zwischen einem Hochdruckdampfraum
und einem benachbart angeordneten Niederdruck-
dampfraum einer Turbine vorhandenen Ringspaltes, ei-
ne Turbine mit zumindest zwei jeweils in zwei Gehäuse-
hälften unterteilten Turbinengehäusen, die zwischen
sich einen Hochdruckdampfraum und einen Nieder-
druckdampfraum bilden, wobei die Dampfräume durch
einen zwischen den Turbinengehäusen definierten
Ringspalt voneinander getrennt sind, und ein Verfahren
zur Reparatur einer verschlissenen Dichtungsanord-
nung der zuvor genannten Art.
[0002] In Dampfturbinen werden normalerweise ring-
förmig ausgebildete Dichtungselemente zur Abdichtung
von zwischen zwei benachbart zueinander angeordne-
ten Dampfräumen vorhandenen Ringspalten eingesetzt,
die zwischen zwei jeweils in zwei Gehäusehälften unter-
teilten Turbinengehäusen definiert sind. Die Dichtungs-
elemente weisen normalerweise einen I-förmigen Quer-
schnitt auf und sind in zwei Segmente unterteilt, um diese
montieren zu können. Im bestimmungsgemäß angeord-
neten Zustand greifen die einander gegenüberliegenden
radialen Endbereiche der ringförmigen Dichtungsele-
mente in ringförmige Aufnahmenuten, die einander ge-
genüberliegend an den Turbinengehäusen bzw. an de-
ren jeweiligen Gehäusehälften ausgebildet sind. Die
Dichtungselemente und insbesondere die ringförmigen
Aufnahmenuten unterliegen während des Turbinenbe-
triebs Verschleißerscheinungen durch Dampferosion
und durch mechanische Belastungen. Die Reparatur der
Dichtungselemente ist wirtschaftlich nicht möglich, wes-
halb diese ausgetauscht werden müssen. Die Instand-
setzung der ringförmigen Aufnahmenuten ist mit erheb-
lichem Aufwand verbunden, womit hohe Kosten einher-
gehen. Dieser Aufwand lässt sich auch nur schwerlich
reduzieren, da im Vorfeld nicht exakt bestimmt werden
kann, an welcher Stelle Reparaturen erforderlich sein
werden. Eine bekannte Möglichkeit, dem Verschleiß
durch Erosion entgegenzuwirken, besteht darin, eine
entsprechende Materialauswahl zu treffen. Diese ist al-
lerdings ebenfalls mit sehr hohen Kosten verbunden.
[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Dich-
tungsanordnung der eingangs genannten Art zu schaf-

fen, die einen alternativen Aufbau aufweist, preiswert
herzustellen und problemlos zu warten ist.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe schafft die vorlie-
gende Erfindung eine Dichtungsanordnung der eingangs
genannten Art, die dadurch gekennzeichnet ist, dass die
Dichtungsanordnung wenigstens einen segmentierten
Ring aufweist, dessen erste Umfangsfläche im bestim-
mungsgemäßen Zustand an einem der Turbinengehäu-
se lösbar im Bereich des Ringspalts befestigt und dessen
gegenüberliegende zweite Umfangsfläche entweder mit
der ringförmigen Aufnahmenut oder in einteiliger Ausbil-
dung mit dem radial vorstehenden ringförmigen Dich-
tungselement versehen ist. Der wesentliche Vorteil der
erfindungsgemäßen Dichtungsanordnung besteht darin,
dass bei einer Großrevision, beispielsweise nach
100.000 Betriebsstunden, nicht nur das Dichtungsele-
ment sondern auch der wenigstens eine segmentierte
Ring vollständig ausgetauscht werden kann. Entspre-
chend kann auf eine Inspektion, eine Begutachtung des
Verschleißes sowie auf aufwendige Instandsetzungsar-
beiten verzichtet werden. Darüber hinaus ist auch für das
zweite Revisionsintervall eine gezielte, planbare und
kostengünstige Austauschlösung möglich, was der Pla-
nungssicherheit bezüglich des zu betreibenden Auf-
wands und auch der Stillstandszeiten zuträglich ist. Ge-
mäß einer ersten Variante der vorliegenden Erfindung
umfasst die Dichtungsanordnung einen ersten Ring, des-
sen erste Umfangsfläche im bestimmungsgemäßen Zu-
stand an einem der Turbinengehäuse lösbar im Bereich
des Ringspalts befestigt und dessen gegenüberliegende
zweite Umfangsfläche mit der ringförmigen Aufnahme-
nut versehen ist, und einen zweiten Ring, dessen erste
Umfangsfläche im bestimmungsgemäßen Zustand an
dem anderen Turbinengehäuse lösbar im Bereich des
Ringspalts gegenüber dem ersten Ring befestigt und
dessen gegenüberliegende zweite Umfangsfläche mit ei-
ner ringförmigen Aufnahmenut versehen ist, wobei das
Dichtungselement als separates Bauteil ausgebildet ist
und im bestimmungsgemäßen Zustand in die ringförmi-
gen Aufnahmenuten beider Ringe greift. Mit anderen
Worten umfasst die Dichtungsanordnung bei dieser Va-
riante einen dreiteiligen Aufbau mit zwei segmentierten
Ringen, die einerseits zur Befestigung an den Turbinen-
gehäusen dienen und andererseits die ringförmigen Auf-
nahmenuten definieren, und einem als separates Bauteil
ausgebildeten Dichtungselement, das im bestimmungs-
gemäß angeordneten Zustand in die beiden Aufnahme-
nuten greift.
[0005] Gemäß einer zweiten Variante der vorliegen-
den Erfindung umfasst die Dichtungsanordnung einen
ersten Ring, dessen erste Umfangsfläche im bestim-
mungsgemäßen Zustand an einem der Turbinengehäu-
se lösbar im Bereich des Ringspalts befestigt und dessen
gegenüberliegende zweite Umfangsfläche mit einer ring-
förmigen Aufnahmenut versehen ist, und einen zweiten
Ring, dessen erste Umfangsfläche im bestimmungsge-
mäßen Zustand an dem anderen Turbinengehäuse lös-
bar im Bereich des Ringspalts gegenüber dem ersten
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Ring befestigt und dessen gegenüberliegende zweite
Umfangsfläche mit dem radial vorstehenden ringförmi-
gen Dichtungselement ausgebildet ist, wobei das eintei-
lig mit dem zweiten Ring ausgebildete Dichtungselement
im bestimmungsgemäßen Zustand in die ringförmige
Aufnahmenut des ersten Ringes greift. Bei dieser zwei-
ten Variante umfasst die Dichtungsanordnung also le-
diglich zwei jeweils segmentiert ausgebildete Bauteile,
und zwar einen ersten Ring mit einteilig ausgebildetem
und radial vorstehenden Dichtungselement und einen
zweiten Ring, der die ringförmige Aufnahmenut definiert,
in die das Dichtungselement im bestimmungsgemäßen
Zustand greift.
[0006] Bevorzugt ist der Ring bzw. sind die Ringe aus
Stahl hergestellt. Gleiches gilt für das Dichtungselement.
Aufgrund der Tatsache, dass die jeweiligen Komponen-
ten im Revisionsfall einfach durch neue Komponenten
ausgetauscht werden, ist es möglich, kostengünstige
Materialien zu verwenden, wie beispielsweise P265GH
oder 16Mo3, wodurch sich ein kostengünstiger Aufbau
der erfindungsgemäßen Dichtungsanordnung ergibt.
[0007] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung weist das Dichtungselement im Bereich seines
freien Endes einen abgerundet und verbreitert ausgebil-
deten Endabschnitt auf, der im bestimmungsgemäßen
Zustand in die zugeordnete ringförmige Aufnahmenut
greift. Dank der Rundung wird ein guter Sitz des Dich-
tungselements in der zugeordneten ringförmigen Auf-
nahmenut gewährleistet. Handelt es sich bei dem Dich-
tungselement um ein separates Bauteil, so können ent-
sprechend ausgebildete Endabschnitte natürlich an bei-
den freien Enden des Dichtungselements vorgesehen
sein.
[0008] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung ist der Endabschnitt im Querschnitt betrachtet
im Wesentlichen oval ausgebildet. Mit dieser Form wur-
den besonders gute Ergebnisse erzielt.
[0009] Zur Lösung der eingangs genannten Aufgabe
betrifft die vorliegende Erfindung ferner die Verwendung
einer erfindungsgemäßen Dichtungsanordnung zur Ab-
dichtung eines zwischen einem Hochdruckdampfraum
und einem benachbart angeordneten Niederdruck-
dampfraum einer Turbine vorhandenen Ringspaltes, der
zwischen zwei jeweils in zwei Gehäusehälften unterteil-
ten Turbinengehäusen der Turbine definiert ist.
[0010] Darüber hinaus schafft die vorliegende Erfin-
dung zur Lösung der eingangs genannten Aufgabe eine
Turbine mit zumindest zwei jeweils in zwei Gehäusehälf-
ten unterteilten Turbinengehäusen, die zwischen sich ei-
nen Hochdruckdampfraum und einen Niederdruck-
dampfraum bilden, wobei die Dampfräume durch einen
zwischen den Turbinengehäusen definierten Ringspalt
voneinander getrennt sind, der durch eine erfindungsge-
mäße Dichtungsanordnung abgedichtet ist.
[0011] Bei der Turbine handelt es sich gemäß einer
Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung um eine Nie-
derdruckturbine.
[0012] Ferner schafft die vorliegende Erfindung ein

Verfahren zur Reparatur einer verschlissenen Dich-
tungsanordnung einer erfindungsgemäßen Turbine, bei
dem die verschlissene Dichtungsanordnung vollständig
durch eine neue Dichtungsanordnung ausgetauscht
wird, insbesondere im Rahmen einer Großrevision der
Turbine.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden anhand der nachfolgenden Be-
schreibung von Ausführungsformen der vorliegenden Er-
findung unter Bezugnahme auf die beiliegende Zeich-
nung deutlich. Darin ist

Figur 1 eine Längsschnittansicht einer Niederdruck-
turbine;

Figur 2 eine vergrößerte Ansicht des in Figur 1 mit
dem Bezugszeichen II gekennzeichneten Aus-
schnitts, die eine erste Variante einer Dichtungsan-
ordnung gemäß der vorliegenden Erfindung zeigt;

Figur 3 eine vergrößerte Ansicht des in Figur 1 mit
dem Bezugszeichen II versehenen Ausschnitts, die
eine zweite Variante einer Dichtungsanordnung ge-
mäß der vorliegenden Erfindung zeigt;

Figur 4 eine vergrößerte Ansicht des in Figur 1 mit
dem Bezugszeichen II gekennzeichneten Aus-
schnitts, die eine dritte Variante einer Dichtungsan-
ordnung gemäß der vorliegenden Erfindung zeigt;
und

Figur 5 eine vergrößerte Ansicht des in Figur 1 mit
dem Bezugszeichen II gekennzeichneten Aus-
schnitts, die eine vierte Variante einer Dichtungsa-
nordnung gemäß der vorliegenden Erfindung zeigt.

[0014] Gleiche Bezugsziffern beziehen sich nachfol-
gend auf gleiche oder gleichartig ausgebildete Bauteile.
[0015] Figur 1 zeigt eine Turbine 1, bei der es sich um
eine Niederdruckdampfturbine handelt. Die Turbine 1
umfasst einen mit Schaufeln 2 versehenen Läufer 3, der
an seinen freien Enden mithilfe entsprechender Lager 4
und 5 gelagert ist. Während des Betriebs der Turbine 1
strömt Dampf in Richtung des Pfeils 6 in einen Einlass 7
in die Beschaufelung des Läufers 3 ein und tritt durch
einen Auslass 8 wieder aus dieser aus. Die Turbine 1 ist
von einem Außengehäuse 9 umgeben. Innerhalb des Au-
ßengehäuses 9 sind ein äußeres Innengehäuse 10 und
ein inneres Innengehäuse 11 vorgesehen, die jeweils in
zwei Gehäusehälften unterteilt sind, vorliegend jeweils
in eine obere Gehäusehälfte und in eine untere Gehäu-
sehälfte. Die Innengehäuse 10 und 11 definieren zwi-
schen sich einen Hochdruckdampfraum 12 und einen
Niederdruckdampfraum 13, die durch einen zwischen
dem äußeren Innengehäuse 10 und dem inneren Innen-
gehäuse 11 verbleibenden Ringspalt 14 voneinander ge-
trennt sind. Dieser Ringspalt 14 ist durch eine erfindungs-
gemäße Dichtungsanordnung abgedichtet, wie es nach-
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folgend unter Bezugnahme auf die Figuren 2 bis 5 näher
erläutert wird.
[0016] Figur 2 zeigt eine erste Variante einer Dich-
tungsanordnung 15 gemäß der vorliegenden Erfindung.
Die Dichtungsanordnung 15 umfasst einen segmentier-
ten ersten Ring 16, dessen Außenumfangsfläche 17 an
dem äußeren Innengehäuse 10 im Bereich des Rings-
paltes 14 lösbar befestigt und dessen gegenüberliegen-
de Innenumfangsfläche 18 mit einer ringförmigen Auf-
nahmenut 19 versehen ist. Ferner umfasst die Dich-
tungsanordnung 15 einen segmentierten zweiten Ring
20, dessen Innenumfangsfläche 21 an dem inneren In-
nengehäuse 11 im Bereich des Ringspalts 14 gegenüber
dem ersten Ring 16 lösbar befestigt und dessen gegen-
überliegende Außenumfangsfläche 22 mit einer ringför-
migen Aufnahmenut 23 versehen ist, wobei die Aufnah-
menuten 19 und 23 der Ringe 16 und 20 radial einander
gegenüber angeordnet sind. Als ein drittes Bauteil um-
fasst die Dichtungsanordnung 15 ein ringförmiges, seg-
mentiert ausgebildetes Dichtungselement 24, das als se-
parates Bauteil ausgebildet ist. Das Dichtungselement
24 weist im Wesentlichen einen I-förmigen Querschnitt
auf, wobei es an seinen beiden freien Enden mit abge-
rundet und verbreitert ausgebildeten Endabschnitten 25
versehen ist, die einen im Wesentlichen ovalen Quer-
schnitt aufweisen. Mit diesen Endabschnitten 25 greift
das Dichtungselement 24 in die an den Ringen 16 und
20 ausgebildeten Aufnahmenuten 19 und 23.
[0017] Figur 3 zeigt eine weitere Variante einer erfin-
dungsgemäßen Dichtungsanordnung 26. Die Dichtungs-
anordnung 26 umfasst einen aus Metall hergestellten
segmentierten ersten Ring 27. Die Außenumfangsfläche
28 des ersten Ringes 27 ist an dem äußeren Innenge-
häuse 10 lösbar im Bereich des Ringspalts 14 befestigt,
und die gegenüberliegende Innenumfangsfläche 29 des
ersten Ringes 27 ist mit einer ringförmigen Aufnahmenut
30 versehen. Ferner umfasst die Dichtungsanordnung
26 einen segmentierten zweiten Ring 31, der ebenfalls
aus Metall hergestellt ist. Die Innenumfangsfläche 32 des
zweiten Rings 31 ist an dem inneren Innengehäuse 11
gegenüber dem ersten Ring 27 lösbar befestigt, und die
gegenüberliegende Außenumfangsfläche 33 des zwei-
ten Ringes 31 ist mit einer ringförmigen Aufnahmenut 34
versehen, wobei die Aufnahmenuten 30 und 34 der Rin-
ge 27 und 31 radial einander gegenüber angeordnet sind.
Wie es in Figur 3 dargestellt ist, sind die Ringe 27 und
31 jeweils in ringartig ausgebildeten Aussparungen 35
und 36 der Innengehäuse 10 und 11 aufgenommen, so
dass die durch die Aussparungen 35 und 36 gebildeten,
jeweils radial vorstehenden Vorsprünge 37 und 38 der
Innengehäuse 10 und 11 axiale Anschläge für die Ringe
27 und 31 bilden. Auf diese Weise wird ein besserer Halt
der Ringe 27 und 31 an den Innengehäusen 10 und 11
gewährleistet. Genauer gesagt umfassen die Ringe 27
und 31 jeweils eine Stützleiste 39, 40 und eine Dichtleiste
41, 42, die als ringförmige Absätze axial in Richtung der
Vorsprünge 37 und 38 vorstehen und radial voneinander
beabstandet sind, wobei die Dichtleisten 41, 42 gering-

fügig weiter vorstehen als die zugeordneten Stützleisten
39, 40. Die Fixierung der Ringe 27 und 31 in den ent-
sprechenden Aussparungen 35, 36 kann beispielsweise
mittels Befestigungsschrauben erfolgen, die entlang des
Umfangs der Ringe 27, 31 verteilt angeordnet sind und
sich in axialer Richtung zwischen der jeweiligen Stütz-
leiste 39, 40 und Dichtleiste 41, 42 durch die Ringe 27,
31 erstrecken und in entsprechende Gewindebohrungen
(nicht gezeigt) der Vorsprünge 37, 38 geschraubt sind.
Auch die Dichtungsanordnung 26 gemäß der zweiten Va-
riante weist ein Dichtungselement auf, dessen Aufbau
im Wesentlichen dem Dichtungselement der in Figur 2
dargestellten ersten Variante entspricht, weshalb es
ebenfalls mit der Bezugsziffer 24 bezeichnet ist und nicht
erneut beschrieben wird. Das Dichtungselement 24 greift
mit seinen Endabschnitten 25 in die Aufnahmenuten 30
und 34 der Ringe 27 und 31.
[0018] Figur 4 zeigt eine Dichtungsanordnung 43 ge-
mäß einer dritten Variante der vorliegenden Erfindung.
Die Dichtungsanordnung 43 umfasst einen segmentier-
ten Ring 44, dessen Innenumfangsfläche 45 an dem in-
neren Innengehäuse 11 lösbar im Bereich des Ringspalts
14 befestigt ist, und von dessen gegenüberliegender Au-
ßenumfangsfläche 46 ein ringförmiges Dichtungsele-
ment 47 radial vorsteht, das einteilig mit dem Ring 44
ausgebildet ist. Das Dichtungselement 47 weist im Be-
reich seines freien Endes einen abgerundeten und ver-
breitert ausgebildeten Endabschnitt 48 auf, der einen im
Wesentlichen ovalen Querschnitt aufweist. Ferner um-
fasst die Dichtungsanordnung 43 eine Aufnahmenut 49,
in die der Endabschnitt 48 des Dichtungselementes 47
greift, wobei die Aufnahmenut 49 bei dieser Variante in
das äußere Innengehäuse 10 eingebracht ist.
[0019] Figur 5 zeigt eine Dichtungsanordnung 50 ge-
mäß einer vierten Variante der vorliegenden Erfindung.
Die Dichtungsanordnung 50 umfasst einen segmentier-
ten ersten Ring 51, dessen Außenumfangsfläche 52 im
Bereich des Ringspalts 14 lösbar an dem äußeren In-
nengehäuse 10 befestigt ist und dessen gegenüberlie-
gende Innenumfangsfläche 53 mit einer ringförmigen
Aufnahmenut 54 versehen ist. Ferner weist die Dich-
tungsanordnung 50 einen segmentierten zweiten Ring
55 auf, dessen Innenumfangsfläche 56 lösbar an dem
inneren Innengehäuse 11 befestigt ist und von dessen
Außenumfangsfläche 57 ein radial vorstehendes ringför-
miges Dichtungselement 58 vorsteht, das einteilig mit
dem zweiten Ring 55 ausgebildet ist. An seinem freien
Ende weist das Dichtungselement 58 einen abgerunde-
ten und verbreitert ausgebildeten Endabschnitt 59 mit
ovalem Querschnitt auf, der in die Aufnahmenut 54 des
ersten Ringes 51 greift.
[0020] Sämtliche Ringe und Dichtungselemente der
zuvor beschriebenen vier Varianten sind bevorzugt mittig
in jeweils zwei Segmente unterteilt und aus Stahl herge-
stellt. Die lösbare Befestigung der jeweiligen Ringe an
den zugehörigen Innengehäusen kann unter Verwen-
dung von Presssitzen, Befestigungsschrauben oder der-
gleichen erfolgen. Auch wenn sich die Figuren 2 bis 5
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jeweils nur auf den in Figur 1 mit dem Bezugszeichen A
gekennzeichneten Ausschnitt beziehen, sollte klar sein,
dass auch weitere Ringspalte der Turbine 1 mit entspre-
chenden erfindungsgemäßen Dichtungsanordnungen
abgedichtet sein können.
[0021] Ein wesentlicher Vorteil, der mit den erfindungs-
gemäßen Dichtungsanordnungen 15, 26, 43 und 50 ein-
hergeht, besteht darin, dass ihre einzelnen Komponen-
ten im Rahmen einer Revision in Abhängigkeit von der
gewählten Variante teilweise oder vollständig durch neue
Bauteile ausgetauscht werden können, wodurch Inspek-
tion, Begutachtung und Reparatur der Dichtungsanord-
nungen ganz oder vollständig entfallen. Auf diese Weise
können Kosten reduziert werden. Darüber hinaus ist der
Austausch von Komponenten gegenüber deren Prüfung
und Reparatur der Planungssicherheit bezüglich Auf-
wand und Stillstandszeiten zuträglich.
[0022] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
vorzugte Ausführungsbeispiel näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die of-
fenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Variatio-
nen können vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Dichtungsanordnung (15; 26; 43; 50) zur Abdichtung
eines zwischen einem Hochdruckdampfraum (12)
und einem benachbart angeordneten Niederdruck-
dampfraum (13) vorhandenen Ringspaltes (14), der
zwischen zwei jeweils in zwei Gehäusehälften un-
terteilten Turbinengehäusen (10, 11) definiert ist,
wobei die Dichtungsanordnung (15; 26; 43; 50) ein
segmentiert und ringförmig ausgebildetes Dich-
tungselement (24; 47; 58) aufweist, das sich im be-
stimmungsgemäßen Zustand zwischen den beiden
Turbinengehäusen (10, 11) erstreckt und mit zumin-
dest einem seiner radialen Endbereiche in eine ring-
förmige Aufnahmenut (9, 23; 30, 34; 49; 54) greift,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtungsan-
ordnung (15; 26; 43; 50) wenigstens einen segmen-
tierten Ring (16, 20; 27, 31; 44; 51; 55) aufweist,
dessen erste Umfangsfläche (17, 21; 28, 32; 42; 49,
53) im bestimmungsgemäßen Zustand an einem der
Turbinengehäuse (10, 11) lösbar im Bereich des
Ringspalts (14) befestigt ist, und dessen gegenüber-
liegende zweite Umfangsfläche (18, 22; 29, 33; 43;
53, 57) entweder mit der ringförmigen Aufnahmenut
(9, 23; 30, 34; 54) oder in einteiliger Ausbildung mit
dem radial vorstehenden ringförmigen Dichtungse-
lement (44; 58) versehen ist.

2. Dichtungsanordnung (15; 26) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
diese einen ersten Ring (16; 27), dessen erste Um-
fangsfläche (17; 28) im bestimmungsgemäßen Zu-
stand an einem der Turbinengehäuse (10) lösbar im

Bereich des Ringspalts (14) befestigt und dessen
gegenüberliegende zweite Umfangsfläche (18; 29)
mit der ringförmigen Aufnahmenut (19; 30) versehen
ist, und einen zweiten Ring (20; 31) aufweist, dessen
erste Umfangsfläche (21; 32) im bestimmungsge-
mäßen Zustand an dem anderen Turbinengehäuse
(11) lösbar im Bereich des Ringspalts (14) gegenü-
ber dem ersten Ring (16; 27) befestigt und dessen
gegenüberliegende zweite Umfangsfläche (22; 33)
mit einer ringförmigen Aufnahmenut (19; 30) verse-
hen ist, wobei das Dichtungselement (24) als sepa-
rates Bauteil ausgebildet ist und im bestimmungs-
gemäßen Zustand in die ringförmigen Aufnahmenu-
ten (19; 30) beider Ringe (16, 20; 27, 31) greift.

3. Dichtungsanordnung (50) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
diese einen ersten Ring (51), dessen erste Umfangs-
fläche (52) im bestimmungsgemäßen Zustand an ei-
nem der Turbinengehäuse (10) lösbar im Bereich
des Ringspalts (14) befestigt und dessen gegenü-
berliegende zweite Umfangsfläche (53) mit einer
ringförmigen Aufnahmenut (54) versehen ist, und ei-
nen zweiten Ring (55) aufweist, dessen erste Um-
fangsfläche (56) im bestimmungsgemäßen Zustand
an dem anderen Turbinengehäuse (11) lösbar im
Bereich des Ringspalts (14) gegenüber dem ersten
Ring (51) befestigt und dessen gegenüberliegende
zweite Umfangsfläche (57) mit dem radial vorste-
henden ringförmigen Dichtungselement (58) ausge-
bildet ist, wobei das einteilig mit dem zweiten Ring
(55) ausgebildete Dichtungselement (58) im bestim-
mungsgemäßen Zustand in die ringförmige Aufnah-
menut (54) des ersten Ringes (51) greift.

4. Dichtungsanordnung (15; 26; 43; 50) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der wenigstens eine Ring (16, 20; 27, 31; 44; 51, 55)
aus Stahl hergestellt ist.

5. Dichtungsanordnung (15; 26; 43; 50) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Dichtungselement (24; 47; 58) aus Stahl herge-
stellt ist.

6. Dichtungsanordnung (15; 26; 43; 50) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Dichtungselement (24; 47; 58) im Bereich seines
freien Endes einen abgerundet und verbreitert aus-
gebildeten Endabschnitt (25; 48; 59) aufweist.

7. Dichtungsanordnung (15; 26; 43; 50) nach Anspruch
6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Endabschnitt (25; 48; 59) im Querschnitt be-
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trachtet im Wesentlichen oval ausgebildet ist.

8. Verwendung einer Dichtungsanordnung (15; 26; 43;
50) nach einem der vorhergehenden Ansprüche zur
Abdichtung eines zwischen einem Hochdruck-
dampfraum (12) und einem benachbart angeordne-
ten Niederdruckdampfraum (13) einer Turbine (1)
vorhandenen Ringspaltes (14), der zwischen zwei
jeweils in zwei Gehäusehälften unterteilten Turbi-
nengehäusen (10, 11) der Turbine (1) definiert ist.

9. Turbine (1) mit zumindest zwei jeweils in zwei Ge-
häusehälften unterteilten Turbinengehäusen (10,
11), die zwischen sich einen Hochdruckdampfraum
(12) und einen Niederdruckdampfraum (13) bilden,
wobei die Dampfräume (12, 13) durch einen zwi-
schen den Turbinengehäusen (10, 11) definierten
Ringspalt (14) voneinander getrennt sind, dadurch
gekennzeichnet, dass der Ringspalt (14) durch ei-
ne Dichtungsanordnung (15; 26; 43; 50) nach einem
der Ansprüche 1 bis 7 abgedichtet ist.

10. Turbine (1) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
diese eine Niederdruckturbine ist.

11. Verfahren zur Reparatur einer verschlissenen Dich-
tungsanordnung (15; 26; 43; 50) einer Turbine (1)
nach Anspruch 9 oder 10, bei dem die verschlissene
Dichtungsanordnung (15; 26; 43; 50) vollständig
durch eine neue Dichtungsanordnung (15; 26; 43;
50) ausgetauscht wird.
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